
Inhalt.

Dritter Abschnitt.

Karl xii zieht aus Sachsen gegen den Zaar
Peter, der indessen seine Kriegsmacht ver¬
größert, und St. Petersburg angelegt hat.
Durch Mazcppa verleitet, dringt Karl in
das Innere des russischen Reichs ein. Erst
wird sein General Löwcnhaupt geschlagen:
sodcnn leidet er selbst bey Pultawa eine so
schreckliche Niederlage, daß sie den Unter¬
gang seines ganzen Heeres nach sich zieht,
daß sie ihn zur Flucht nach Bendcr nö¬
thigt. S. i

Vierter Abschnitt.

Karls xii Einfluß zu Constantinvpel bestimmt
die Pforte zum Kriege gegen Rußland. Der
Zaar Peter befindet sich am Pruth in einer
großen Gefahr, aus welcher ihn nur die
Klugheit seiner Gemahlin Katharine rettet.



IV

Karl trotzt einem Heere von Türken und
Tataren, das seine Entfernung mit Gewalt
bewirken soll. Er kehrt endlich nach seinem
Reiche zurück. S. z?

Fünfter Abschnitt.

Peter vollendet seine. Eroberungenan der Ost¬
see. Stcenbock siegt bey Gadebusch, muß
aber, in Tönningen eingeschlossen, in die
Kriegsgefangenschafteinwilligen. Schilde¬
rung der Regierung Friedrichs I von Preus¬
sen. Friedrich Wilhelm l vereinigt sich mit
Karls XII Feinden. Dagegen nähert sich
Peter einer Aussöhnung und Verbindung
mit Karin. Dieser wird vor Fricdrichshall
erschossen. Schweden schließt mit seinen
Feinden Frieden. S. 76

Neun und zwanzigstes Kapitel.
Großbritannien irbeitct, an Oest¬

reichs Seite, dc- französischen
Macht enrgcgen.

Erster Abschnitt.

Tod der Königin ^Anna. Das hannoverische
Haus besteigt den großbritannischcn Thron.
Ludwigs xiv Tod. Einfluß seiner Regie¬

rung



V

rung auf Frankreich, auf Europa. Der
Herzog von Orleans wird Regent von
Frankreich. Das lawschs Actiemvescn rich¬
tet großes Unheil an. S. irz

Zweyter Abschnitt.
Die Königin Elisabeth und Albervni benutzen

Karls VI Krieg mit der Pforte, in Italien
Eroberungen zu machen. Friede zu Passa-
rowitz, Tripcl-Quadrupel-Allianz. Don
Carlos erhält die Anwartschaftauf Parma,
Piaccnza, und Toscana, Schlechte Regie¬
rung des Herzogs von Orleans, und seines
Ministers Dubois, Verschwörung gegen
den Herzog-Regenten,Albcroni's Sturz.
Philipp V rritt der Quadrupel-Allianz bey.
Cvngreß zu Canibray. S. 15-

Drittcr Abschnitt.
Ludwig XV tritt die Regierung an. Orleans

wird, an Dubois Stelle, erster Minister.
Auf diesen folgt erst Bourbon, der sich und
Frankreich von der Marquise von Pri« be¬
herrschen läßt, und hernach der Cardinal
Flcury. Marie Lsseinska wird Ludwigs XV
Gemahlin. Spanien vergleicht sich nun
mit Oestreich. Der Congreß zu Canibray
loset sich auf. Dagegen wird die hannove¬
rische Allianz geschlossen, werden zu Sois-



VI

sons, Stvilla und Wien mancherlei) Unter¬
handlungen gepflogen. Indessen verliert
Holland seinen Hcinsius, und England sei¬
nen Georg i. — Geschichte der Prinzessin
von Ahlen. S. 187

Dreyßigstes Kapitel.

Krieg wegen der polnischen Thronfolge.

Erster Abschnitt.

Ende der Geschichte Peters des Großen. Trau¬
riges Schicksal seines Sohnes Alexjei. Kurze
Regierung 'der Kaiserin Katharine 1/ und
des Kaisers Peters It. Der mächtige Mcn-
schikow wird endlich gestürzt. Anna besteigt
den Kaiserthrvn, und Biron, ihr Liebling,
regiert. S. -27

Zweyter Abschnitt.

Polen von der Schlacht bey Pultawa bis zum
Tode Augusts II. Schrecklicher Einfluß der
Jesuiten auf Thvrns Schicksal. Maitrcssen-
hcrrschaft unter August II. Was unter dem¬
selben für die Armee und das Land gethan
wurde. S. 285

Dritter Abschnitt.

Sowohl Stanislaus, als August Iil ,"wird
zum Könige von Polen gewählt z für den

' letztem
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letztern entscheidet aber Rußlands Beystand.
Indessen entreißt Spanien, von Frankreich
und Sardinien unterstützt, dem Kaiser
Karl VI die Königreiche Neapel und Sici-
lien, welche in dem Don Carlos wieder
einen eignen Beherrscher erhalten. S. zc-5

Vierter Abschnitt«

Achmed III wird durch einen Aufstand zur Ab¬
dankung genöthigt. Unter Mobamed V be¬
müht sich Bonncval, das türkische Kriegs¬
wesen umzuschaffen. Der Krieg, den Anna
und Karl VI gegen die Pforte führen, ent¬
spricht den Erwartungen nicht. Karl VI
schließt den nachtheiligen belgrader Frieden.
Birvn wird Herzog von Kurland. Tod der
Kaiserin Anna. Friedrich Wilhelms I von
Preussen Regierung und Charakter. Karls
VI Lebensende. S. z-5

Ein und dreyßigstes Kapitel.

Geschichte der asiatischen Staaten.

Erster Abschnitt.
Persisches Reich unter der Herrschaft der Sofi.

Gipfel ihrer Macht unter Abbas 1. Verfall
derselben unter dem Soliman, dem Hussein.



Regierung des afganischen Khans Mahmud.
Schah Nadir breitet seine Herrschaft nicht
nur über Persien, sondern auch über be¬
nachbarte Lander, aus. S. Z74

Zweyter Abschnitt.

Arabischer Staat in Hindvstan. Babcr, ein
Nachkomme Timurs, stiftet das mongolische
Kaiscrthum, das unter Akbar zu einem sehr
ansehnlichen Umfange gelangt. Jehangir
laßt sich von der Nur Mahl beherrschen.
Anfang der europäischen Niederlassung am
Ganges. Der Staat des eareßmvguls er¬
steigt unter Aurungzcbc den höchsten Gipfel
seiner Macht. Ursprung der Reiche von
Dekan, der Maratten. S. zsz

Auf der Vignette: Peters des Großen Denk,
niahl zu St. Petersburg.

Dnt-
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